
Was ist nach der Beurkundung der GmbH-Gründung (UG-Gründung) zu tun?  
Wie ist der weitere Ablauf?  

 
 
1. Nach der Beurkundung übersenden wir Ihnen vorab die Gründungsurkunde nebst 

Gesellschaftsvertrag, die Handelsregisteranmeldung und die Gesellschafterliste als pdf-Dateien 
per E-Mail. Abschriften erhalten Sie bzw. die Gesellschaft per Post.  

 
2. Die GmbH entsteht erst mit der Eintragung in das Handelsregister. Das Amtsgericht trägt die 

GmbH aber erst ein, wenn Sie die Gerichtskosten gezahlt haben. Bitte stellen Sie daher sicher, 
dass die an die GmbH gerichtete Post, also auch die Rechnung über die Gerichtskosten, Sie auch 
unter der inländischen Geschäftsanschrift der GmbH erreicht, z.B. durch Kennzeichnung des 
Briefkastens. Denn sonst geht die Rechnung über die Gerichtskosten zurück und die Eintragung 
verzögert sich erheblich.   

 
3. Sie richten ein Bankkonto für die Gesellschaft ein. Dazu möchte die Bank die Gründungsurkunde 

haben. Im Regelfall reicht der Bank die PDF Kopie, die Sie von uns per E-Mail erhalten haben.   
 
4. Sie melden die Gesellschaft bei der Stadt, Gewerbeamt, an. Unabhängig davon bin ich als Notar 

gesetzlich verpflichtet, die Gründung der GmbH dem Finanzamt mitteilen. 
 
5. Sie melden die wirtschaftlich Berechtigten für die neue Gesellschaft bei dem 

Transparenzregister. Die Mitteilungspflicht liegt bei der Gesellschaft selbst (§ 20 GwG). Ich 
verweise dazu auf das beigefügte Hinweisblatt. 

 
6. Sie zahlen das Stammkapital per Überweisung auf das Konto der GmbH. Jeder Gesellschafter 

zahlt seine Einlage selbst ein. Bitte geben Sie als Zweck an:  
 
Einzahlung Stammkapital xyz GmbH, Gründung am xx.yy.2025 Notar Prof. Dr. Sturm, UVZ-Nr. 
xx/2025, Name des Gesellschafters. 
 
WICHTIG: Das Konto darf nicht im „Minus“ sein. Denn als Geschäftsführer haben Sie bei der 
Anmeldung als Geschäftsführer versichert, dass das Stammkapital der Geschäftsführung 
ungeschmälert zur Verfügung steht.   

 
7. Sie schicken uns bitte den Kontoauszug, aus dem die Einzahlungen des Stammkapitals zu 

ersehen sind, per E-Mail als pdf-Datei. 
 

8. Bewahren Sie diesen Kontoauszug bis in die Ewigkeit und so auf, dass Sie ihn jederzeit vorlegen 
können. Das ist genau so gemeint, wie es hier steht. Denn bei einer Insolvenz der GmbH, auch 
wenn sie viele Jahre nach der Gründung passieren sollte, verlangen Insolvenzverwalter den 
Nachweis, dass die Gesellschafter das Stammkapital gezahlt haben. Wenn Sie dann den 
Einzahlungsbeleg nicht mehr haben, müssen Sie das Stammkapital erneut einzahlen. Es hilft 
Ihnen auch nichts, wenn in den Jahresabschlüssen der GmbH über viele Jahre das Stammkapital 
als eingezahlt ausgewiesen ist. Das wird als Nachweis nicht anerkannt. 

 
9. Zum Schutz der Geschäftsführer reichen wir dem Handelsregister die Anmeldung der GmbH erst 

ein, wenn wir von Ihnen den Nachweis über die Einzahlung des Stammkapitals erhalten haben. 
Denn die Geschäftsführer versichern in der Anmeldung zum Handelsregister, dass der GmbH das 
Stammkapital ungeschmälert zur Verfügung steht. Das aber setzt denklogisch die Einzahlung des 
Stammkapitals voraus. 
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Stand: 02/2025 

 
WICHTIGER HINWEIS: 
Es sind immer wieder betrügerische / falsche Rechnungen / Zahlungsaufforderungen im 
Zusammenhang mit der Neueintragung einer GmbH im Umlauf. Wenn Sie nicht sicher sind, ob eine 
Rechnung richtig ist, tragen Sie bitte bei uns nach. 
  
Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie uns bitte an.   
  
 
 
 
Prof. Dr. Wolfgang Sturm  
Notar  

 


